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Dieser Tagungsband versammelt zentrale Beiträge der Cura-Aquarum-Tagung 2023 in 

Wolfenbüttel und zeigt, warum historische Wassersysteme heute hochaktuell sind. Im 

Mittelpunkt stehen dezentrale Methoden des Wasserrückhalts – Terrassen, Teichkaskaden 

und vergleichbare Systeme –, die in unterschiedlichen Regionen der Welt unabhängig 

voneinander entwickelt wurden. Gerade dieser Vergleich macht den Band lesenswert: Trotz 

unterschiedlicher Rahmenbedingungen entstanden ähnliche Lösungen, angepasst an Klima, 

Topografie, verfügbare Materialien, soziale Strukturen und konkrete Nutzungsanforderungen. 

 

Die Beiträge machen deutlich, wie tief das wasserwirtschaftliche Erfahrungswissen früherer 

Gesellschaften war. Oft sind nur noch bauliche Reste erhalten, die von interdisziplinären 

Forschungen entschlüsselt werden müssen; andernorts liefern schriftliche Quellen, 

Erfahrungswissen in der Region oder noch funktionierende Anlagen wertvolle Einblicke. Immer 

wieder zeigt sich, wie langlebig und präzise auf lokale Bedingungen abgestimmt diese 

Systeme waren – lange bevor „Nachhaltigkeit“ ein moderner Begriff wurde. Ein weiterer 

Schwerpunkt liegt auf Fragen der gerechten Wasserverteilung und der Risikominimierung. 

Gerade in Regionen mit knappen Ressourcen war klar, dass soziale Stabilität nur durch faire 

Regeln und robuste Systeme erreicht werden konnte – ein Thema mit offensichtlicher 

Aktualität angesichts heutiger Extremereignisse. Gleichzeitig werden auch die Grenzen dieser 

Anpassungsfähigkeit sichtbar. In modernen Gesellschaften werden höhere Anforderungen an 

die ständige Verfügbarkeit von Ressourcen gestellt und alte, sich selbst organisierende lokale 

Verteilungsmethoden sind zentralen Strukturen gewichen. 

 

Regional reicht der Band vom arabischen Raum über Peru bis nach Mitteleuropa. Beiträge 

zum Harz und zur Region Wolfenbüttel zeigen, dass auch in wasserreicheren Gegenden 

Retention, Teichwirtschaft und Wasserkraft zentrale Rollen spielten. Der Band liefert damit 

nicht nur historische Einblicke, sondern Denkanstöße für den heutigen Umgang mit Wasser in 

Zeiten des Klimawandels. 
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